Vorbericht 11. ADAC Fontane Rallye Neuruppin 23./24. April 2010 

Wittenberger Motorsportclub hilft auch bei der Organisation mit

Wittenberg/MZ/JDÜ. Nach zwei Jahren Pause ist es endlich wieder soweit. In der Fontane-Stadt Neuruppin startet am Wochenende die elfte Auflage der Fontane-Rallye Neuruppin. Das Starterfeld ist mit gut 40 Teams zwar noch überschaubar, dennoch gibt es für die Motorsportler und die Fans von rasanten Drifts einiges zu erleben an den fünf Prüfungen dieser Rallye.

Der Wittenberger Motorsportclub ist mit drei Teams in der Startliste vertreten, welche auch alle die gleiche Wertungsklasse besetzen. Diese wird lediglich von einem Nicht-Wittenberger Duo komplettiert. Als erster Wittenberger in Wertung geht Max Menz auf die Strecke. Zur Unterstützung hat er sich wieder Andreas Fräßdorf ins Cockpit geholt. Gemeinsam wollen sie im Nissan Micra jede Menge Fahrspaß erleben.

Ebenfalls im 1.3er Micra unterwegs, folgt den beiden der Sackwitzer André Henze. Für ihn ist erst einmal das Wichtigste, weitere Erfahrungen mit seiner neuen Maschine zu sammeln. Er freut sich besonders auf den hohen Schotteranteil der Strecken.

Gleich im nächsten Renner sitzt wieder ein Wittenberger. Uwe Joachim stellt seinen Opel Kadett E ebenfalls an die Startlinie. Die Blessuren der vergangen Rallye in Wittenberg sind ausgemerzt. Nun gilt es für den Reinsdorfer Florian Pitzk, auf dem heißen Stuhl seine Kenntnisse und Fähigkeiten zu festigen und zu erweitern.

Auch an der Organisation sind Mitglieder des Wittenberger Motorsportclubs beteiligt. Die Vereinsvorsitzende Marianne Rehahn übernimmt an diesem Wochenende die Rallyeleitung.

Alexander Rieck wird mit seinem Golf III als schnellster Vorauswagen mit der einfachen Null über die Prüfungen fegen. Dabei kümmert er sich aber auch um die Sicherheit an der Strecke und meldet eventuelle Gefahrenpunkte an die Posten der Streckensicherung weiter.

Weitere ausführliche Informationen zur Rallye gibt es unter www.ruppiner-rsg.de
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